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Die GolHimfon Cfficc für da Ei
rinnntier Bvlksb'att" befindet sich im

ebande No. 500 511 Madison
Avenue. Anieigen, Mittlirilunge

nd Bestrllnnqcn iraendwelcher Art
werden bis 10 Illjr Abends daselbst
entgegengenommen. Telephon Eouth
3251.

Im Preisgericht vor Richter
Harbeson wurde im Zalle von Louis
E. Marsl) gegen die L. u. N. Eisen-ba- h,

in dem es sich um $10,800 hon
delte. ein Urtheil zu Gunsten der Ver-klagt-

abgegeben. Amanda Broo-kin- s

erhielt einen Wahrspruch gegen
die L. u. N. Eisenbahn über $100.
Sie hatte auf $5000 geklagt. Anna
Hllltmcin wurde von Wm. Haltman
geschieden. Sie erhielt auch $25 Ali-men- te

und das Recht, ihren Mädchen
namen Rcckmard wieder führen zu
dürfen.

William Wagner. 38 Jahre alt,
wurde in der Fabrik der Houston,
Stanwood Gamble Co. an der Hand
schwer verletzt.

Infolge eines schadhaften Ka.
mins entstand im Hause don R. I.
Steentcn an der 16. und Banklick

Straße ein Brand, der nur unbedeu-tendc- n

Schaden anrichtete.
Nancy Weßler verklagte Henry

Wefzler auf Scheidung wegen Ver-lassen- s.

Das Paar heirathete am 18.
November 1899. Lcnore Jaynes
Montgomery verklagte Brookings Bert
Montgomery auf Scheidung. Das
Paar heirathete am 11. Oktober 1911.
Sie verlangt die Obhut über ihr Kind
James Bert. Nellie Blanche Herr-lei- n

verklagte George Herrlein auf
Scheidung, weil er sie verlassen hat.

Dlie Aerie der Covington Eagles
hält am Sonntag im Bibliothek-Audi-toriu- m

die Memorialfeier ab. Ein
ausgewähltes Programm kommt zur
Durchführung und der Bundes Di-

striktanwalt Col. E. P. Morrow wird
die Memorialrede halten.

Ben Sable wurde im Kreisge
richt unter $1000 Bürgschaft den
Eroßgeschworenen überwiesen. Er
soll die 19jährige Myrtle Taylor, von
No. 59 Ost 4. Straße, und S. D.
Taylor von Banklick Station gestochen
haben.

Emma I. Graves wurde im
Countygericht zur Administratorin der
C. S. Graves'fchen Hinterlassenschaft
ernannt. Er hinterlaßt Alles seiner
Gattin, mit Ausnahme von $5 für

seiner vier Kinder.
' Bauerlaubnißscheine: Frau Car-
rie B. Cowden, für ein Backsteinge-bäud- e

an der Front Straße. $1500?
C. W. Meyers für einen Anbau. Bull-

ock Str.. nahe der 12. Str.. $1000.
Ehescheine: Robert Bill. 21. und

Marie Tucker, 18, beide von Cincin-nat- i;

Carl Pickanue, 38, von Pleasant
Hill, 0.; und Frau Louise King, 34.
von Roanake, Va.z Thomas E. Phil-lip- s,

31, von Columbus, O., und
Estella Scurlock, 22, von Cincinnati;
William H. Smith. 24. Dayton. O..
nnd Carrie Rothenbusch. 23, von Ein-cinna-

Grundeigenthums Uebertraaun-aen- :

Harry Lernst an Henry Hack-ftäd- t.

Lots No. 51 und 52 in der
Collins Unterabth. an der Shelby
Str.. $410; Charles Boyd u. A. an
Lucy Braun. Lot No. 34 in der
Wächter Addition an der Road Str.
$1 usw.

Die Covingtoner Kommissäre
hielten gestern Nachmittag ihre Sitz-un- g

ab, in welcher Mayor Philipps
den Lorsitz führte. Dr. Nessel resig- -

nirte als Mitglied des Geiundheits-rnths- ,

an dessen Stelle dann Dr. C.
W. White erwählt wurde. Tic Lick-

ing Balley Christian Endeavor So-ciet- y

befürwortete in einer Zuschrift
die Handlung der Layman Lcague.
welche die Schließung der Wirthschaft
ten an Sonntagen verlangt. Kommis-sä- r

Howk beantragte, daß die ft

an die Kommissäre als ein

Gesammtkommittee verwiesen werde,
was angenommen wurde. Ein Vor-schla-

die Pfosten, welche an den
Straßenecken stehen und an welchen
die Nummern der Straßen angebracht
sind, mit elektrischem Licht zu beleuch-ten- .

wurde an das Gcsammtkommit-te- e

verwiesen. Kommissär Klum-ve- r

wurde beauftragt, das Asphalt-Pflaste- r

repariren zu lassen, wozu ihm
$500 bewilligt wurden. Ebenso wurde
er angewiesen, 10.000 Fuß Leitungs-Kräht- e

für oas Feuerwchralarm-Sy-sic- m

nach den Speziiikationen des
Feuerwehrchefs Griffity unterirdisch
leaen zu lassen. Der Kostenpreis

$2500. Harvey Myer. Präsi-den- t

der Latonia Agricultural So-ciet- y.

verlangte in einer Zuschrift die
Reparirung der Madison Avenue ent-lan- g

Buena Vista. die sich in einem
schlechten Zustande befinde, da die La
tonia Rennen im Monat Mai stattfin-de- n

würden. Eine Ordinanz, welche
bestimmt, daß der Willow Avenue
Abzugskanal um lfiOO Fuß zum

von $8000 verlängert wer-

den soll, wurde zur ersten Lesung ge
bracht.

Um eine ffrlirwu In einem . i triftn
brauche man C a ( a 1 b Nr m o O u I

nine Zablei. olbeker erstatten bat clb
tnOif, tocnii dieselben nIAt bellen. E W

rode' Signatur ist aus leoer Gchachi,!,'

Nichtig bezeichnet
Wc'inwirth (zu einem Käst, dem

unwohl geworden ist): Mein Gott,
tool haben Sie denn?'

. Weinlrämpse

Newport.
Die Newport Office für das

Vl?öblatt" befindet sich in
No. 33!) Jork Strafte, gegenüber dem
Courthouse, woselbst Neuigkeiten, An
zeigen . f. w. bi 10 M,r 43 Minu-

ten Abends entgegengenommen wer
den. Trlevhoik South 2401.

Stadtgericht: Charles Candy lt

wegen Trunkenheit und gemeinen

Benehmens $20 und'" die Kosten.
Christopher R. Weiß, der im Lyric
Theater eine Ruhestörung verursachte,

erhielt $5 und die Kosten. Joseph
Temald muh seiner Gattin $9 per
Woche zahlen, um seine Kinder zu
unterhalten. Robert Sheppard

sich des Unfugs schuldig und
erhielt $5 und die Kosten. Wm. Are:
erhielt wegen desselben Vergehens $1
und Kosten: desgleichen William
Rummell. Wm. Dahling muß lre-ge- n

gemeinen Benehmens $25 und
die Kosten zahlen. David Block,

I. Scherer. Nathan Scyerer. Isaac
Bender. M. Martinson und Samuel
Prau die des Unfuas beschuldigt
waren. tou- r- um $1 bestraft.

Schließer John Sheeran. von
der Franlfort Reform'"i-y- . sandte
gestern die Nachricht, daß Hans Ochs-ne- r,

der in Kenton County nach dem
Zuck,thause gesandt wurde, entkommen
sei. Er ist in Gesellschaft des Vop.
per" Lawrence., der den Apotheker
Frank Wagner an der 15. und Scolt
Sir. beraubte.

Grundeiaentdums - Uebertra.
gunaen: Jvfrn L. Irwin on Edward
D. Raisbeck. Lots No. 13 und 14 in
der Harris Erben Addition in Belle-vu- e

$1. Matbie Foster an I. R.
Neel. Lot an der 25. Straße. $1.
S. I. Wbeeler an I. R. Neil, zwei
Lots an der 15. Straße und 3 Lots
an der Paterson Straße. $1.

Ettra W. Hones, von Norwood.
O.. erlangte einen Verhaftsbesehl
für seine Gattin, die angeblich mit
John Buck in Cincinnati. O.. in mil.
der Ehe lebt.

Infolge eines schadhaften Ka-mi-

entstand in der Apotheke von
Fred. Svecht ein Feuer, daß die
Framegebäude an der O. und Fork
Straße zum Betrage von $350

Wm. S. Smith. 40. und Ber
tha O'Brien. 35. beide von Cooing,
ton. erhielten einen Ehcschein.

Charles McGovern verklagte
Gertrude McGovern-Waqne- r auf
Ordnung einer Hinterlassenschaft.

Charles White bekannte sich im
Circuitgerichte des Stechens mit der
Absicht John Chambers ,u todten,
schuldig und erhielt 6 Monate im
Countyaefäncmiß.

Dr. William F. Gerdinq fiel
infolge eines Fehltritts und erlitt ei-

nen Bruch des linken Armes.
Frau Frank Callina verlor auf

dem Wege nach Cincinnati $175.
Gouverneur McCreary unter-Zeichne-

die Vorlage, daß kein Zoll
für die Meilen Brücke in Campbell
Countn kollektirt werden darf.

Tic Kommissäre der Muniüival- -
Verwaltung von Newport hielten ge- -

licrn aozmltlag ,hre regelmäßige
Sitzung ab. Ein Beschluß wurde an- -
genommen, welcher vorschreibt, daß
die Aork Str. wieder hergestellt werde.

Eine Zuschrift von ixn früheren
Kommissären Wm. A. Eimer und
Leo Bauer wurde verlesen, in welcher
dieselben $32.84 für rückständiges
Salär verlangen. Wurde an den So- -

licitor verwiesen. Rechnungen im
Betrage von $1563.05 wurden nur
Zahlung angewiesen. Eine Zuschrift
von der L. & N. Eisenbahn für das
Legen von Tepot-Gele'.sc- n in Homer
Alley, westlich von Saratoga Straße
wurde von Mayor Helmbold und den
Kommissären beanstandet. Der Mayor
legte dar. daß der L. & N. Eisenbahn
keine weiteren Begünstigungen mehr
zugestanden werden würden.

Hamilto.
Unser ?lgent in Hamilton ist

Herr Eduard Brück. 449 Süd Fünfte
Strasse. Bell Tel. 476 R., Home
Phone 1031 A.

Die Papiersammler George
Haffortepen und Eleve Noble wurdrn
gestern von der Polizei in Wcirmlirsam
genommen, weil sie zwei Säcke Zucker
von je 25 Pfund aus der Bäckerei der
ftroger Grocery Co. gestohlen und
verfällst haben sollen.

Der TranergorteSdiensl für den
verstorbenen Priester Rev. H. N.
Sauten, von der St. Ann Kirche-- ,

sand gestern Morgen in der
Kirche in Lindenwald statt, unter
Theilnahme der Gemeinde und zahl-
reicher Geistlichen. Die Leiche wurde
nach der Traucrfeier nach Price Hill
für die Beerdigung auf dem St, Jo
sephs Friedhof gebracht.

Joseph L. Jseman von Cincin
nati kam vorgestern zu Fuß von Cin-

cinnati nack Hamilton. 23V4 Meilen,
in dem Zeitraum von G Stunden und
GM; Minuten.

Heirathsscheine: Lee Eugene
Davis. 22, unb Bessie Elizabeth
stokes, beide von Middletown; Aloyö
Husser, 26, und Emma Schwarz, 2G,
beide von Hamilton; Wm. Henry
Anderson, 25, und Nettie Smith, 19,
bcidk von Hamilton.

Tägliches Cincluiiatier Bolkeblatt, Dienstag, den 24. März 1914.

Va Winkle tuegen Verlassens seit
Dezember 191U im hiesigen Gericht

auf Scheidung verklagt. ,

Emma Johnson una Mary
Bell. Testamentsvollstreckerinnen der

verstorbenen ElizabethBecket haben ge-

stern Clnier Sheord im hiesigen Ge-

richt wegen $350 werth beweglichen

Eigenthums, wclclxs der Angeklagte
in Besiv genommen haben soll, ver
klagt.

Frank Tuuison. ein Agent der

National Outsitting Co. van Dayton,
O., welcher in Middletown eine ?

sice hatte, wurde gestern in Jndiana
poli wegen angebliche Unterschla-
gung von $000 verhaftet.

Der Schneider Thompson von

Midd!etcvn wurde an, letzten Sanis-ta- g

dort mit einem werthloscn Check

um $25 lescl?,vindelt. Die Checkfäl-

scher entkamen.
Kongreßmitglied Warren Karo

und (Gattin reisten ain vorgestrigen
Abend nach Washington. D. C.. ob.

Die Eicher Flats, welche von

einer Anzahl Familien bewolint wer-de-

wurde,: gestern Mittag durch

Feuer stark beschädigt, ehe die Feuer-weh- r

den Flammen Herr werden

konnten. Der Brand entstand durch
eine schadhaften Nauchiang.

William Brockman, ein Grocer
van Ost Hamilton, welcher sein Ge
sckxi't plötzlich ausverkaufte und ver-

duftete, wird in Littleton, Colorado,
wegen Vernachlässigung feiner Fami-
lie verlangt. Sheriff M steals erhielt
eine Depescke de Inhalts, den Ver-mißte- n

in Gewahrsam zu nehmen, so.

bald er ihn habhaft werden kann.

Der Tagelöhner Ed. Smith,
welcher gestern Morgen in Cincinnati
bei einem. Unfall verleyt worden war
und dort im Hospital starb, konnte

bis seht hier nicht mit irgendeinem
der viele Smith, welche hier

'id. ideutifizirt werden. Er
soll angeblich hier wohnen.

Lokalbericht
on M Msne.

Victor Herbert's neue Operette

Sivckthearts".

Das Werk findet im ttrand Opern-

haus gefällige Darstellung. Ro

bert Mantell als King John" im
Viiric Theater. Tie Lustspiel-Novit-

In, fdiönen Monat Mai",
von Ludwig Spannuth, die nächst:

Darbietung im Teutschen Theater.

Victor Herbert's Operette Sweet-heats- ",

die gestern Abend im
G r a ii d O p e r n l a u s e ausge-füh- rt

wurde, ist eine anspruchsvolle
Komposition. Sie erzielte einen schö-

nen Eriolg. Die Musik ist gefällig
:,d versteigt sich manchmal in das
Gebiet der großen Oper. Dieses gilt
hauptsächlich von dem Präludium
zum zweiten Alte, das auf einem sen-

timentale Motio ausgebaut und
schön orchestr t ist. Der Reichthum
an Melodien ist beschränkt, am besten
wirkten Angeln?" und der Holz
schuh-Tan- z im ersten Akte, und das
urkomische Mönck,S-Ouarte- tt im zwei
te Akte. Im ganzen lehnt sich die
Operette vielfach an die Spring
Maid" an, ohne atvr diese z über-Iren- e.

Sie erinnert an die ältere,,,
guten Operetten, denen sie sich imir
dig anreibt, und erbt sich weit über
die üblichen amerikanischen Mach-werk- e

ihrer Art.
Das Libretto erzählt die uralte

Geschichte von der verlorenen und
wiedergefundenen Prinzessin, die von
einem Prinzen gesucht wird. In

SiveetheartS" taucht sie in einer
Wäscherei aus, und hat einen Offi
zier zum Schatz, der ihr aber untreu
wird. Um diese Zeit taucht der
Prinz auf und sieht in ihr die er
träumte Geliebte. Mikel Mikelo-vinok- i,

welcher, als Mönch verkleidet,
die kleine Sylvia der Wäscherin
Paula. Matker Goose" genannt,
überlassen lmtte, suckt der Prinzessin
wieder zu ihrem Thron zu verhelfen.
Drei Verschwörer aber wollen dem
Prinzen Franz sein Land abkaufen
und versuchen, die Modistin Liane
als Prinzessin auszuspielen. Hier-
durch wird die Gelegenheit zu manc-

hen komischen Szenen geboten, welche
nach 5träften ausgenutzt werden. Am
Ende aber findet Franz seine Sylvia
und alles nimmt ein gutes Ende in
einem brillanten, sarbenreichen Bilde,
dessen Rahmen ein prächtiger Saal
im Schlosse des Prinzen, der 5iönig
wird, bildet. Der erste Akt zeigt eine
liebliche Landschaft mit niedlichen
Häusern im Vordergrunde.

Christie McDonald, die man
hauptsächlich als Spring Maid" hier
kennen lernte, ist die Prinzessin Syl-
via und als solche eine niedlickie Per
sönlichkeit. Sie sang gestern Abend
mit vielem Geschmack, und weiß ihre
etwas kleine Stimme wohl zu ver
wenden. Ihr Spiel t,t nicht iiber
triebt und spricht hierdurch besonders
an. Thomas Conien als Prinz
Franz war ebenfalls erfreulich und
brachte seine aiisprechide Tenor

KMe Bay Winkle hat Wm.stimme zur Geltung. - Auch im Spiele

hat vr sich gegen früher gebessert lind
geht mehr in seiner Rolle auf, so daß
von seiner Steifheit nickit mehr, viel
zu bemerken ist. Das Publikum hatte
seine helle Freude an Tom MeNaugh
ton. der als Mikel ein wahrer Hans
wurst ist. Ihm zur Seite steht Lionel
Welsh, als der eselhafte Engländer
Slingsby, der dumm genug ist, um
sich an seiner eigenen Dummheit zu
ergötzen. Diese beiden mit Frank Bel-

cher und Robert O'Connor bilden das
ern'ähnte Mönche-Quartet- t. Die Liane
von Eleanor Henry ist ein schiuppi
sches Ding, das den Leutnant cturl
der Sylvia wegschnappt. Der Chor ist
zahlreich und gut grsauilt, und tragt
mehrere der Lieder niit vieler Bewe
vor. Weniger ansprechend war der
Plännerchor am Anfange des zweiten
Aktes, doch verwischte O'Connor alL
Caniche den Eindruck durch seinen
drolligen Tanz, der dein Publikuiu
verständlicher wer, als der Chorge
sang.

Das Lyric Theater war ge
sieni Abend fast bis auf den letzten
Platz ausverkauft, rvas mit vieler
Genugthuung vermerkt werden nlusz.

In dem Theater tritt näinlich diese
Woche Robert Mantell, der bekannte
Darsteller Thakespearescker Rollen,
auk. Zur Aufführung brachte er e
stem Abend King John". Mit die
sein Drama, der Introduktion zu den
.Königsdramen, wissen die Theater
leute meistens wenig oder nichts an
zufangen und da ist auch der Grund,
warum dieses Stück so selten gespielt
wird. Es mils, aper konstatirt werden,
das; die Aufführung höchst annehmbar
war und das Stück gut herauLg?
bracht wurde. Die versuchte Blendung
des rührend un'änildigen Knaben, die
Persammlung di r Großen des Reichs,
sowie die Scenerie vor Angers tva
ren Leistungen der dramatischen wie
der Jnseenierkuiist, Herr Mantell
hatte die Prachtvolle des Bastards
Fauleonbridge verschmäht. Er verkör
perle höchst charetteristisch den König
Johann und sprach ihn auch gut.
Herr Mantell versteht. Shakespearsche
Sprack'e und Berse zur Geltung zu
bringen, maS icH von allen Mitglio
der seiner Gesellschaft gesagt werden
kann. Doch ; zeichnete sich in dieser
Beziehung Fritz Leiber aus, der sich
auch in der Rolle des Fauleonbridge
als berufener Darsteller Shakespeare-sche- r

Gestalten zeigte. Der Prinz Ar
tluir wurde von Frl. Genevieve Ham
per dargestellt, die von diesem rüh-
rend unschuldigen Knaben ein wirk
lich reizendes Büd schuf. Ruth Black
burn als Lady Constanze und Frl.
Ctliel Mantell, die jugendliche Toch-

ter des Tragöden, als Lady Blanche,
ferner i'nevicpe Reynolds, Guy
Lindelay. John Aurke, Frank PeterS.
Edward LenvrS nnd Walter Gibbs
wurde ihren resp. Rollen ebenfalls
gereckit. King John" wird am Frei-
tag Abend wiederholt. Heute Abend
wird die Hamlet"Trag3die ausge
führt.

Im wunderschönen Monat Mai"
ist der Titel deS Lustspiels, das ain
nächste Sonntag im Deutschen
Theater gegeben werden wird.
Es erzählt von der Zaubermacht deS
Lenzeö, von der wunderschönen Zeit,
da alle Knospen springen und da in
den .Kerzen der Menschen die Liefa
ausgeht. Im herrlichen Rheinland
wirkt der Zauber des Maien mit

Kra't; er macht die Alten
wieder jung und begeistert die Jungen
zu verliebten Thaten. So geht e?
auck in den, kleinen Rhe!ilstädtclen.
wo Dr. Usencr mit seiner energischen
Gattin und seinen drei Töchtern
wohnt. Die Mama hat sich drei Stil
deuten ins Haiti aeladen und vei
von diesen als Opferlämmer
auöeriehrn: iie sollen mit den beiden
ältesten Töchtern des Hauses verlobt
werden. Die jüngste, Gundel. ist noch
nicht beirathsfähig. poussiert aber
trohdeni hestig mit einem viel ver
sprechenden Primaner. Es geht nicht
Alles so. wie die kluae und umsichtige
Mama es siel, gedacht hat. Die beiden
Töchter verloben sich mit ein paar
Herren aus dem Orte, die bereits hi
festen Stellungen sind und die tu
deuten verloben sich mit drei flam
nen der II feuere, die zu vein großen
Familienieste zu Besuch gekommen
kind. Das Stück birat eine Fülle
amüsanter und reizvoller Situationen.
Der Grundzug ist komisch, aber es
fehlt nickt an einzelnen ernsten und
senti iieittalen Wendungen, wie sich

daö für das wackere Völkckxn om
wundersckzönen deutschen Rhein t.

Das Lustspiel bietet den sammt
lickn Mitgliedern unsere? deutschen
Ensembles ausgezeichnete Gelegen
heit,ihr bestes Können zu verwerthen,
fodaß das Publikum eine in jeder
Hinsicht angenehme Vorstellimg er
warten kann.

Vase.Vall.

In dem Tonnlagsspiele von neun
Gängen in Alerandria, La., zwischen
den .Veis" und .Colt,' der .Reds'
haben die Ersteren wieder den Sieg
(mit 3 zu 1) errungen. . Sie sicherten
sich neun Treffer, gegen 6, und spiel
ten fehlerlos, gegen zwei Fehler ihrer
Eigner. In den ersten fünf Gängen
wurde ihr Geschütz von den Veteranen
Revton resp. Clarke und in den letz

ten vier von den Rekruten Barham
resp. Gonzales, bedient, während die

.Critr als Batterie die Rekruten
Couchman, Jngersoll und Markte mit
den Fängern Miller und Blackburn
ins Treffen führte. Niehoff. Herzog
und Bon Kolnitz waren die besten
Schläger mit je zwei Treffern.

Am nächsten Samstag verläßt der
Klub die Einübungsstation und be
giebt sich auf die Heimreise. Bis dahin
werden täglich Spiele zum AuStraz
gebracht werden.

Deutscher Landwehrderein

Äotrag behufs Austritt aus dem

N. A. Kriegcrbiind niedergestimmt.

Resultat der Beamtenwahl. Borbc-rritiinge- n

für das 40, Stiftungsfest.

Die Znzistigkeilen. welche während
dS letzten' Jahre fast in jeder Ber.
sammlung des Deutschen Landwehr
vereinS zum Ausbruch kamen und
auch verschiedentlich zu Resignationen
seitens erwählter Beamten usw. führ
ten. scheinen jetzt ein für alle mal be
seitigt und der liebe Friede, sowie die

deutsch Eintracht' scheinen wieder
in den Reihen der früheren Bater
landsverlheidiger ihre Plätze einge
nommen zu haben.

Berankalsunz dazu gab die gestrige
Beamtenwahl, welch in der harmo
nischsten Weise verlief. Allerdings
ging derselben eine reg Debatte vor
auf. die durch einen in letzter Ver
sammlung gestellten Antrag, die da
mals nominirten Kandidaten per Ak

klamation zu erwählen und keine wei
leren Nominationen zu gestatten, an
geregt wurde. Der Antrag wurde
denn auch in Wiedererwägung gezo-ge- n,

aber trotzdem erfogte die Erwäh
lung sämmtlicher vorher nominirten
Beamten, mit zwei Ausnahmen durch
Akklamation. Der bisherige Sekretär,
Herr Joseph Weih, und der bisherige
Trustee-Schatzmeist- er Herr Hermann
Roeckers. welche in dieser Eigenschaft
mehrere Jahre gedient hatten, weiger
ten sich irrfchieden. eine Wiederwahl
anzunehmen und der Verein mußte
wohl oder übel ihren Gesuchen statt
geben.

Ts Ergebniß der dann vorgenom
menen Wahl war folgendes:

Präsident: Ernst Weber.
Vizepräsident: Otto Krueger.
Proi. Sekretär: Anton Schneller.
Fin. Sekretär: Wm. Wagner.
Schatzmeister: August Borzer.
Trustee Schatzmeister: Michael Ott

mann.
TIeqaten' zum D. A. Stadwerband:

Ernst Hmpel und Otto Ltrueger.
Vereinsarzt: Dr. Henry Busch

mann.
Die Fahnenträger werden in näch-

ster Versammlung ernannt und die
Amtstermine der zwei Trustees Henry
Deichmann und Chas. Scheuermann
sind noch nickt abgelaufen.

Die ?knstalliruna der Beamten, mit
welcher wie üblich eine ileine Festlich
ke,t verbunden werden soll, wird am
Montag, den 13. Apri,'. stattfinden.

An imei erkrankte Mikalieder wur
de die übliche Unterstützung im Be
trage von $iu ousvezayik.

An das Krankenkommitie für da!
nückst, 5albiabr wurden die Herren
Fritz Soehngen, 'Adam Spiefj und
Jacob Sauer ernannt und als ucher
UntersuchungS-Ausschuf- z wurden die

Herren Chris. Albert Storz. Ernst
ftemBel. Michael Oitmann. Theodor
Puetz und Georg Zlriet: ernannt.

Ein gedruckter Auszug aus vein

Protokoll der letzten Delegatensitzung
ha D. A. StadlverbandeS kam zur
Verlesung und wurde durch den Dele
gaten Crnst Hempel und Otto tue
ger noch weiter erläutert,

t? wurde darauf aufmerksam ae

macht, daß ein früher von dem Mit
glied Hanke gestellter Antrag. vr
Venin solle sich vom Rordamerikani
scben Kriegerbunde lossagen, an die
lAn,faVersammluna verwiesen wor
den ski und zur Debatte aufgenommen
werden soll, Zie Herren orzer.
RoeckerS und Krueger sprachen sich in
,nHrf,idn Weise aeaen den Antrag
auS und bekamen, daß der Cincinnati
Landwehrverein atz einer der ältesten

nk ananaebendsten im Bunde nicht

mit rintm lckleckten Beispiele voran
gehen und den ersten Stein werfen
kiifs, btr iur vollständigen Auflö
suna des Bundes, welcher jetzt 440
Mitglieder zahlt, sutzren tonnte, 'ua
hfr und den einzelnen Vereinen der
sprachen, habe

.
er stets redlich gehalten

- - M.Avn f. r r
und sein Beitrag von sw oeylis,
Unterstützung der nothleidenden Ka
m,raden nack der Hockflutb in öamil
ton u. a. solle auch nicht vergessen

werden. Tr Antragsteller und erntge

hr Ltteren Mitglieder bestanden aus
9knnnkm, ivs AntraaS. dock wurde
derselbe mit überwiegender Mehrheit
verworfen.

Die Anaeleaenbeit bezgl. einer wllr
digen Begehung deS 40. StiftungS
festes daö auf den 18. Oktober fällt.
wurde dann ebenfalls uf'S Tapet ge

bracht und alle Anwesenden drückten
sich günstig über den Borschlag auS.
DaS vor einigen Monaten schon er
nannte und aus den Herren Sende!
back. Wagner und Hempel bestehende
Kommittee wurde beauftragt, an'
9ftrf in bei, und der nächsten Ver
sammlung einen Programm-Entwur- f

vorzulegen, der dann auch ohne Zwei
fel gutgeheißen werden wird.

Ti Einnahmen belieken sich auk

tzlOS und die Ausgaben auf $33.

Vorfrühling im Miincheuer Hof
gttte. :

,, , ;
Man kommt mitten aus dem' te

triebsamen Leben der inneren Stadt,
aus den Straßen voll Gesumm und
Gerassel, von den naßschwarzen AS
phaltspiegeln, und sucht einige Augen
blicke der Ruhe, so ganz im Vorüber
gehen, wie man einen kleinen Imbiß
nimmt zwischen den Mahlzeiten. Also
überschreitet man die geräumige Mo
saikfläche vor der Loggia der Ruhme
Halle, deren scheckige Löwen die Stein
leiber dehnen,' und wendet sich zwischen
dem unruhigen Geflatter der Theg
tinertauben zum Portal des Hofgar
tenS. Da ist Ruhe, sogar Stille,
während man ein paar Schritte weiter
zurück wieder mitten im Verkehr und
im Lärm steht. Wie hinter freund!,
chen Schallmänteln liegt dieses schöne

Stück Gartenland zwischen den Ge
bänden deS königlichen Schlosses. Be
ruhigende Steinkulissen umrahmen
diese gütige Zuflucht derer, die einen
Augenblick ausruhen wollen von der
hastigen Bewegung da draußen. Im
Hintergrund liegt massig und breit
das Armeemufeum. Die Bäume sie

hen noch kahl wie schwärzliche Ge
stelle, und die Rasenstücke breiten sich

fahl aber schneebefreit unker dem
milchglasweißen Himmel, an dem die
Sonne wie eine bleiche Oblate klebt.
Die Wege federn unter dem Fuße vor
Nässe. Da! Erdreich ist gesättigt mit
Feuchtigkeit und ihm entdampft fein
nebelig ein leichter Duft, in dem man
das Änospen und Sprießen künftiger
Wochen wittert. Manchmal wirft sich

der Märzwind über den Garten und
befingert die schmalen Gerten, an de

nen schon Knospen schwellen. Er knickt

ein paar dürre Zweigkin und wirft sie

auf den Weg. Frisch und heftig, aber
nicht ohne Wärme haucht er einem ini
Gesicht. Am kleinen Barockpavillon in
der Gartenmitte sind die Winterver
schlage noch nicht abgenommen. ''Die
Gärtnnburfchen gehen mit ihren krei
schenken Scheeren umher und beschnei
den die Ranken, die in weichen Kurven
die Wege begleiten. Bald kommen sie

und bereiten die fette braune Erde für
die Blumenbeete vor. Vor mir auf
dem Wege schlagt ein kleines hochbei
nigeS Mädchen seinen Reifen. Die grel
len Farben deS HolzreifenS sind daS

Bunteste in dieser ganzen Umgebung.
Sie drehen sich und fließen ineinander
und das Kind läuft, ganz Bewegung,
ganz Rhythmus, hinterher. Reifen
schlagen aristokratisches Kinder-jpiel- !

Es läßt alle Muskeln theilneh-me- n

und giebt dem Kinderkörper eine
schöne Harmonie. Welche verhaltene
Glück liegt darin, reifenschlagend mit
diesem zärtlichen Märzminde durch ei

nen schönen Garten zu . laufen, über
diese federnden Wege.

Aber da kleine Mädchen vor mir
weik nichts von diesem beneidenswer
tbn Glücke. ES ist ihm eine von den

vielen Selbstverständlichkeiten seiner
Jugend. Wenn ek athemloö heim
kommt, schilt die Mutter eS vielleicht

ob seiner Hab. und der Bater fragt,
wie sein Taa gewesen. ,O. eS ivar
schön im Hofaarten', sagt dann wohl

das kleine Mädchen, und damit ist

denn da ganze Borsrühlingsqlllck er
Itdiat. Während ick noch seine freien
ungebundenen Bewegungen auf den
Wegen verfolge, denke ich an all die
sorgsam vor diesen Märztpinden

Kinder in den Treibhauskuk
turen ihrer Elternheime mit einem ge

wissen Mitkid. Sie dürfen nicht den

Reifen schlagen und werden um dieses
Tage Glück au übertriebener Sor
ge betrogen. Ein paar russische Stu
drnten begegnen mir. in kurzen Jop
pen. schon ohne Uebermäntel. Vielleicht
haben sie sie verkauft, um Geld sür
Kaffeehau u bekommen. Au ih-

ren Taschen schauen die Titelblatter
moderner Revuen. Sie begrüßen ei-

nen Freund, der auf einet Bank über
sein aufgeschlagenes Buch hinweg
träumt, vom Frühling in Petersburg
vielleicht und seinen weißen Nächten.

Ich sehe sein aufgerichtetes Gesicht: er
hat Äugen, die von Thränen dunkel
sind. Wahrend ich vorübergehe, höre
ich die drei vom Frühling sprechen.

Sie haben andere Sorgen, ' ober sie
sprechen vom Frühling. In ihren
Stimmen klingt Sehnsucht, eiche

russische Sehnsucht. Ich denke, sie

sehnen sich vielleicht nach dem Früh
ling, weil sie ihre Mäntel verkauft
haben und in den kühlen Abendstun.
den frieren, die armen Kerle. Auf fe

dernden Gartenwegen kehre ich zurück
,u den Straßen' voll Leben und
Lautheit. SS ist noch früh, aber schon
beträchtlich dunkler geworden. Und

eS unter den Arkaden deS Hof
garten schon ganz dämmerig ist.
studiren dort zwei Knaben. Freunde,
vor den - heroischen Darstellungen,
vor den verblichenen Fresken bayrische
Geschichte, und ihre kleinen Gesichter
glühen vor Äntbeilnahme. Im Por
tal stoße ich mit dem Märzwind

Fast hätte ich höflich den

Hut zogen: Entschuldigen Sie!"
Aber da ' sehe ich. e war nur ein
Windstok; ein warmweicher Vorfrüh
lingkmind. ,.' -

H k r r A u g u st e L a l a n r e, el

ner der Industriellen Elsaß-Lothrii- l.

gen heute ein über achtzigjähri
ger, doch geistig reger Greis hat
in der Revue de Paris- - Erinnerun,
gen von mehr al gewöhnlichern Reiz
veröffentlicht. Auf anstrengenden ge
sckiästlichen Fahrten durch die weite
Welt, inmitten gewaltiger Spekula,
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tioncn, beobachtete Lalaiue . scharf,

übersah auch das kleinste nicht. In di?
Aufzeichnungen sind reichlich jene fei
nen bistoriscken Anekdoten einnefloch
ten. auf welche die Franzosen sich ver
stehen. Er nieditirt. kalkuliert und
wirft doch immer wieder einen Scherz
ein. Im Jahre 1850 war Lalance
zum erstenmal auf deutschem Boden.
Mit einigen . Gepäckstücken . in de

Hand betrat er zu Augsburg däS
Postlokal, ein Omnibuobillet ach
Ulm zu lösen. Bon weitem ' schon
herrschte ilin ein nnisonnirter Bean.
ter cm: Ziehen Sie die Mütze ab!
(fr niöchte sich gedulden, bis die a
chen untergebracht seien, erwiderte
Lalance .worauf jener brüllte, wenn
nicht gehorcht werde, werde auch nicht
abgereist. Am Ende sei es doch rath
sanier, erwog der Franzose, sich zu
entschuldigen, indessen ließ er doch
die Mühe, wo sie war. In diesen,
Moment trat ein Tiencr in schöner
Liyre herein, nahte sich Lalance und
sagte zu 'diesem, einen Brief darre!
ad:lkuer ttnaden." TaS wirkte
wie ein Blitzschlag auf den postlichcn

Grobian. Er pflanzte sich gleich vor
Lalance hin und fragte demüthig:

Wa will Euer ttnaden hin?" ,

Nach Ulm, und nun schnell!" ebr
schnell ward die Karte besorgt, obwohl
die Mühe auf dem ttopf blieb. Es
kam der industrielle Aufschwung. Tie
Leistungen der Technik stiegen damals
in frappanter Weise. Lalance schildert
lustig, wie Direktoren, EontremasireS
lind Arbeiter höhnisch von Unsinn"
tuschelten, als er in einer französi
sckvn Fabrik hie erste Turbine ein-

richtete. Ter Hohn wandte sich sofort
in Benimderung. Aus der Pariser
Wt'ltaudstelliing - von 1855 gab es
dann Berblüffendes darin zu schauen.
Einmal erschien ein betagter Land
junker, dessen Kostüm zweifellos noch
aus dem vorigen Jatirhundert stamm
te. Z?aö ihm alles da sich präsentirte,
verwirrte ihn. er begann mit sich selbst
zu reden. WaS ist denn das?" wollt!
er gelegentlich wissen Eine Maschine,
die Flasäen zu verpfropsen, hiesz cs.
Er lcküttilte das Sauvt. Ter Änblick

einer arbeitenden ?'ähinaschitte da 5

Instrument war eben aufgekomnicil
brachte ihn geradezu auS. dem

Säukchen. Was." schrie er die'kleinz
Näherin an. Sie nähen mit einer
Maschine? Ta werde ich offenbar auch
noch auf einen Apparat stoßen, mit
dem man mechanisch die ttinder
macht !" Und hinterm Ohre kratzend
fügte cr hinzu: Nun meinctivegen,
mir ist aber daS bisherige System
doch lieber." Es läßt sich errathen,
wie die kleine Näherin erröthete.

'

Der Todte muß ,ahln.
Vm iU.tr Ik trnivS ??,,, fWat 44lvuil ivnv vihvuvi wfciuiuiiw
erzählt: Auf dem Babnhof St. La
gare kommt ein Schnellzug an. Beim
Durchgehen eine 2. Klasse-Eoup- e

entdeckt ein Beamter die Leiche eine
Mannes, der während der ffahrt ge.
starben ist. Man forscht nach der
Identität, öffnet da Portemonnaie
und entdeckt darin ein ffahrblllet 3.
Klasse. Und der Todte ist 2. Klasse
gefahren! Der Beamte sieht erschüttert
vor einem fürchterlichen Dilemma:
denn einerseits will er ein Protokoll
aufnehmen, anderseits aber ist der
Straffällige todt! Da kommt ihm ein
wahrhaft genialer Gedanke: er ent
nimmt dem Portemonnaie de Tod,
ten den Betrag für eine Zuschlagikarte
2. Klasse, legt den Schein in da
Portemonnaie, klappt t u und geht
mit dem befriedigten Gewissen eine
Beamten, der selbst dem Tode gegen
über stramme Pflicht geübt, in seine
Kanzlei, wo er beruhigt seinen sau
deren Bericht abfertigt.

Schrecklicher Junge.
Karlchen (zum Verehrer seiner

Schwester): Herr Flinzerl, wenn ?ie
sich mit unserer Mieze verloben, dann
bitt' schön, am Dienstag ja?"

Aber warum denn gerads om
Dienstag?" '

Ja, inimer wenn sich uns're Mieze
verlobt, dann brauch' ich nicht in die
Schule u gehen, und am Dieiisis,
haben wir gerade Re.chiunl" ' '


